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Kirchenkreis neun
www.reformiert-zuerich.ch/neun

http://www.reformiert-zuerich.ch/neun


VERLOSUNG

Quiz zum Thema Neubeginn
 
Ein neues Jahr bietet die Chance, Bewährtes beizubehalten und Neues mutig anzugehen. 
Albert Einstein dazu: «Wenn das alte Jahr erfolgreich war, dann freue dich aufs neue. 
Und war es schlecht, ja dann erst recht.» Testen Sie Ihr Wissen mit unseren Fragen  
zu Neuanfängen. Zu gewinnen gibt es einen undatierten Terminplaner – perfekt für  
mehr Achtsamkeit im kommenden Jahr. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

In welchem Land wird 
der Jahreswechsel zuerst 
gefeiert?

Australien 
[ SIL ] 

Fidschi 
[ JAH ] 

Japan 
[ ELE ] 

1

Wie nennt man den Tag,  
an dem die meisten 
Menschen ihre Neujahrs- 
vorsätze aufgeben?

Black Monday 
[ TE ] 

New Year’s Regret Day  
[ RN ] 

Quitter's Day 
[ DE ] 

4

Welches Sakrament  
im christlichen Glauben 
steht für den Beginn 
eines neuen Lebens  
in Christus?

Taufe 
[ RES ] 

Firmung 
[ FAN ] 

Beichte 
[ VES ] 

2 In welchem Monat 
beginnt das neue Jahr 
im gregorianischen 
Kalender?

Januar 
[ EN ] 

Dezember 
[ TE ] 

Februar 
[ NE ] 

3

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 31. Januar an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 

geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter den richtigen Antworten verlosen wir den 
undatierten Terminkalender «Ein guter Plan». 
Mit viel Platz für Aufgaben, Notizen, Ziele und 
Gewohnheiten. Der Planer leitet zu ehrlicher 
Selbsterkenntnis an und bietet fundierte 
Einblicke in die Welt der Psychologie und 
Achtsamkeit. Gedruckt mit Ökofarben aus 
Pflanzenöl auf 100 % Altpapier. 
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Di, 31. Dezember, 17 h  
Ökumenischer 
Gospelgottesdienst 
Pfarrer Joachim Korus, 
Malcolm Green, Katja Pollet  
Kirche Leimbach  
  
Sa, 11. Januar, 19 h  
The Live Music Club  
Generations Band & Friends  
Bar ab 18 Uhr, Kirchgemeinde- 
haus Bederstrasse, Zytlos  
  
So, 12. Januar, 15.30–19.30 h  
Wintertime: Ein Fest für  
alle Generationen  
Kirchgemeindehaus Höngg  
  
Mi, 15. Januar, 14.30 h  
Themennachmittag:  
Malatelier Nicole Salvalaggio  
Chilehuus Grüenau, Grünau  
  
Fr, 17. Januar, 19 h  
Start Zürcher Orgeltage  
Orgel & Tanz –  
poetisches Erleben von  
Klang und Bewegung  
Offener St. Jakob  
  
Sa, 18. Januar, ab 18 h  
Neujahrsball  
Anmeldung: monika.haenggi@  
reformiert-zuerich.ch  
Kirchgemeindehaus Oberstrass  
  
Di, 21. Januar, 15 h  
Musik & Café: Flötenensemble 
flutastic auf Goethes Spuren  
Konzert mit anschliessendem 
Café, Kirchgemeindehaus 
Hottingen  
  
Mi, 22. Januar, 14.30 h  
Treff 60+ Ferienwoche  
Rück- und Ausblick  
Kaffee und Kuchen   
Zentrum Glaubten  
  
Fr, 24. Januar, 19 h  
«Mitgefangen»: Film und 
Podium  
Pfarrerin Muriel Koch und  
Pfarrer Matthias Reuter  
Kirchgemeindehaus Altstetten  
  
Fr, 24. Januar, 19–23 h  
Carrera Night:  
Special Event für Erwachsene  
Mit Anmeldung, Sonnegg Höngg  
  
Sa, 25. Januar, 14 h  
Kinderkochlöffelkonzert  
Bullingerhaus  

https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://www.youtube.com/@omg_zh
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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Michael Braunschweig.   Quelle: Lukas Bärlocher

in neues Jahr liegt vor uns – wie ein 
unbeschriebenes Blatt, das darauf 
wartet, beschrieben zu werden. In 
unserer hektischen Welt, die oft von 

Krisen und Herausforderungen geprägt ist, 
mag dieser Gedanke fast naiv erscheinen. 
Und doch ist er kraftvoll! Der Jahreswech-
sel lädt uns ein, innezuhalten und uns zu 
fragen: Was ist uns wichtig? Was wollen 
wir ändern? Was erhoffen wir uns – für uns 
selbst, für unsere Mitmenschen, für unsere 
Welt?

Neujahrsvorsätze haben ihre Tücken.  
Oft fassen wir sie in einem Anflug von 
Euphorie, nur um dann bald darauf fest- 
zustellen, dass uns der Alltag wieder ein-
holt. Doch vielleicht liegt ihre Bedeutung 
nicht in der Perfektion ihrer Umsetzung, 
sondern im Mut, sich überhaupt auf den 
Weg zu machen. Ein Vorsatz ist ein Zei-
chen dafür, dass wir Veränderung suchen, 
dass wir wachsen und reifen möchten.

Als ich über das Thema Neuanfang nach-
dachte, kam mir eine biblische Erzählung 
in den Sinn, die vom Anfang schlecht-
hin spricht: die Schöpfungsgeschichte. 
Dort lesen wir, dass Gott die Welt «gut» 
 geschaffen hat. Doch mit jedem neuen Tag 
der Schöpfung wurde sie vollständiger, 
reicher, lebendiger. Vielleicht können auch 
wir dieses Bild in unser Leben tragen: 
Nicht alles muss sofort perfekt sein. Es 
genügt, Schritt für Schritt zu gehen und 
immer wieder neu zu beginnen.

Wie steht es um unsere Welt und unsere 
Kirche im Jahr 2024? Diese Frage beleuch-
tet auch das Interview mit Pfarrerin Kathrin 
Rehmat im Leitartikel. Während der Blick 
auf das Weltgeschehen oft Sorge bereitet, 
können wir als Kirche einen Gegenpol 
setzen. Wir sind eine Gemeinschaft, die 
vom Vertrauen in einen Gott lebt, der uns 
immer wieder neues Leben schenkt – auch 
inmitten von Zerbruch und Unsicherheit.

Vielleicht besteht unser wichtigster Vor-
satz als Kirche darin, ein Ort der Hoff-
nung zu sein. Ein Ort, an dem Menschen 
Mut schöpfen, neue Wege zu wagen. Ein 
Ort, der nicht von Perfektion, sondern von 
Liebe und Barmherzigkeit geprägt ist.

Und Sie, liebe Leserin, lieber Leser? 
Welche Gedanken bewegen Sie zu Beginn 
dieses neuen Jahres? Vielleicht möchten 
Sie sich nicht gleich grosse Ziele setzen, 
sondern kleine Schritte ausprobieren. 
Vielleicht ist es ein freundliches Wort, ein 
Moment des Zuhörens oder der Entschluss, 
einem Menschen zu vergeben. Jeder Neu-
anfang, so klein er auch sein mag, hat die 
Kraft, etwas Grosses zu bewirken.

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes neues 
Jahr voller Zuversicht, Inspiration und 
Mut. Möge es ein Jahr werden, in dem wir 
zusammen wachsen – als Einzelne, als 
Gemeinschaft und als Teil dieser grossen, 
wunderbaren Welt.

Herzlich,

MICHAEL BRAUNSCHWEIG 
Kirchenpfleger

TITELSEITE
Unser Titelbild zeigt Studierende 
des CAS Interkulturelle Theo­
logie und Migration. Beim 
Lehrgang an der Theologischen 
Fakultät Basel stehen Fragen 
der Interkulturalität, die sich im 
Kontext der Migration ergeben, 
im Vordergrund. Der Lehrgang 
findet in Zusammenarbeit mit 
der Evangelisch-reformierten 
Landeskirche des Kantons Zürich 
statt. Quelle: Bruno Biermann 
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Ein Aufbruch in ein neues Jahr setzt viele 
Energien frei. Kathrin Rehmat ermutigt 
dazu, diese auch spirituell zu nutzen. 
Zum neuen Jahr teilt die Pfarrerin ihre 
 Gedanken über die vier Themenberei-
che Neuanfang, Weltlage, interreligiöser 
 Dialog und Zukunft.  

Die 54-jährige Kathrin Rehmat ist Pfarrerin 
an der Predigerkirche und hat verschiedene 
Funktionen im interreligiösen Kontext inne. 
Sie ist Mitglied im Beirat des Verbands Ortho- 
doxer Kirchen im Kanton Zürich und vertritt 
die evangelisch-reformierte Landeskirche im 
Zürcher Forum der Religionen. Angesichts 
der Bedrohungen durch Kriege ermutigt sie 
zu kleinen unspektakulären Schritten, die zur 
Friedensarbeit im Alltag beitragen.

Neuanfang
Der Neuanfang ist ein starkes Symbol. Jeder 
neue Tag birgt die Chance, nochmals neu  
zu beginnen. Für mich ist das wie ein medi-
tativer Schlüssel. Wenn sich der Neuanfang  
auch im Kalender zeigt, verstärkt sich die 
Symbolik noch. Eben komme ich von meiner 
Morgenmeditation. Rituale der Einkehr  
helfen mir dabei, mir jeden Tag von Neuem 
bewusst zu machen: Wir leben in einer  
offenen Welt mit Überraschungen, Enttäu-
schungen und Möglichkeiten. 

Mir ist wichtig, dass ich wach bin für Knos-
pen der Veränderung, besonders für noch  
so zarte. Daher freue ich mich, dass jetzt ein 
neues Jahr anbricht. Diese Anfangsenergie 
ist belebend und spirituell kostbar, denn sie 
ist gefüllt mit möglichen Entwicklungen,  
die es zu balancieren gilt.

Weltlage
Menschen mit über 150 verschiedenen 
Nationalitäten leben hier in Zürich, hinzu 
kommen Tourist:innen aus dem In- und 
Ausland: Das macht unsere Stadt zu einem 
Ort, in dem sich das aktuelle Zeitgeschehen 
spiegelt. Täglich suchen Menschen unsere 
ökumenische Seelsorge auf, die persönlich 
von den schrecklichen Konflikten der Welt-
politik betroffen sind und sich ein Ende der 
Kriege wünschen. Sie erzählen Geschichten, 
die herzzerreissend sind. Wir unterstützen 
unmittelbar lebenspraktisch, verweisen zum 
Beispiel an Trauma- oder Sozialberatungen 
oder vernetzen mit einer passenden religiö-
sen, sozialen oder therapeutischen Stelle. 

Indem wir zuhören, leisten wir unbürokra-
tisch Friedensarbeit in einer pluralistischen 

GEDANKEN ZUM JAHRESBEGINN  

«Bleiben wir offen  für unsere Mitmenschen»  

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Die feministische Themenreihe war 
ein voller  Erfolg. Nun startet sie ins 
zweite Jahr: mit experimentellen 
 Gottesdiensten und gehaltvoller 
 Spiritualität.

Die feministische Themenreihe «Gott 
ist keine Spiesserin» hat in den letzten 
zwölf Monaten berührt, bewegt und auf-
gerüttelt – und für Diskussionen gesorgt. 
Die unterschiedlichen Anlässe hatten 
einen gemeinsamen Nenner: patriarchal- 
herrschaftliche Denkmuster infrage 
zu stellen. Die Schlussveranstaltung 
war ein Preacher Poetry Slam: Er hat 
rund hundert Interessierte in die Kirche 
Höngg gelockt. «Aufgrund des regen 
Interesses war für uns klar, dass wir die 
Reihe fortführen», so Jacqueline Sonego 
Mettner, Pfarrerin im Kirchenkreis 
zwei. «2025 möchten wir den Fokus auf 
das gemeinsame Feiern legen.» So wird 
immer am 7. des Monats um 19 Uhr ein 
experimenteller Gottesdienst jenseits 
von Herr und Herrlichkeit abgehalten. 
Die Gottesdienste finden alternierend 
in der Kirche Enge, der Alten Kirche 
Fluntern sowie in der Johanneskirche 
statt. Die Feiern richten sich an Frauen 

und Männer und werden immer von 
einem anderen Team aus Pfarrerinnen 
und Interessierten aus der Stadt gestal-
tet. Was die Gottesdienste auszeichnet, 
ist die aktive Beteiligung der Teilneh-
menden und die Fülle an kontemplativen 
Momenten und  Sinnlichkeit.

«Eine glaubwürdige Spiritualität 
zu feiern, ist unser grosses Ziel», so 
Jacqueline Sonego Mettner. «Damit 
noch mehr Menschen erkennen, wie viel 
das Nachdenken über Gott mit ihrem 
Alltag zu tun hat.» Die Themenreihe 
spricht somit explizit auch Frauen und 
Männer an, die sich von der Kirche ent-
fremdet fühlen – und sich dennoch nach 
gehaltvoller Spiritualität sehnen. In 
der Auftaktveranstaltung am 7. Januar 
2025 in der Kirche Enge wird Jacque-
line Sonego Mettner unter dem Titel 
«Evas Gärten» einen neuen Blick auf 
die Paradiesgeschichte werfen – und so 
das Verständnis von Eva als Sünderin 
infrage stellen. «Eva hatte den Mut, 
sich für die Erkenntnis zu entscheiden.» 
Mit ihrem Input möchte die Pfarrerin 
die Anwesenden dazu ermutigen, sich 
für die steinigen Gärten abseits vom 
Paradies zu entscheiden – eben die 
Gärten ausserhalb. Auch auf politischer 
Ebene ist etwas im Gang: Soeben hat 
Jacqueline Sonego Mettner beim Kir-
chenrat ein Postulat eingereicht, um die 
feministische Theologie in Bildung und 
Verkündigung zu stärken. 

KIRCHE ENGE
Auftaktveranstaltung  
Gott ist keine Spiesserin
Dienstag, 7. Januar, 19 Uhr

Jacqueline Sonego Mettner und Team. 
Anschliessend Apéro mit Früchten. 
Informieren Sie sich via QR-Code über 
das ganze Programm.

Die internationale Täuferbewegung feiert 2025 die Anfänge ihrer Entstehung.  
1525 fanden in Zürich die ersten täuferischen Glaubenstaufen statt. Diese münde-
ten in einer Bewegung, die sich weltweit ausbreitete. 500 Jahre später kommen im 
Gedenken an dieses Jubiläum zahlreiche Täufer:innen verschiedener Strömungen 
an Auffahrt nach Zürich. Beweisen Sie herzhafte Gastfreundschaft und lassen  
Sie Mennoniten, Amische und Anhänger der Hutterer-Gemeinschaften zwischen 
dem 23. Mai und 9. Juni 2025 bei sich übernachten. 

WERDEN SIE GASTGEBER:IN  
AM TÄUFERJUBILÄUM!
www.taeufer-willkommen.ch

 
500 JAHRE TÄUFERBEWEGUNG 

Werden Sie Gastgeber:in!

THEMENREIHE: GOTT IST KEINE SPIESSERIN

Jenseits von Herr und Herrlichkeit

ist
keine     

Spiesserin 

PR

OGRAMM

 &
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7.
 abends
 FEIERN 
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https://www.reformiert-zuerich.ch/keinespiesserin
https://www.taeufer-willkommen.ch
http://www.taeufer-willkommen.ch
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ten zu lassen. Ich möchte dazu ermutigen, 
die Friedensarbeit in den Alltag einzubauen, 
zum Beispiel durch eigene Präsenz. Indem 
ich wahrnehme, wie es meiner Nachbarin 
geht, vielleicht sogar nachfrage oder mich 
ansprechen lasse. 

Der interreligiöse Dialog wird interessant für 
die, die ehrlich sind zu sich und Widerstände 
zulassen sowie reflektieren. Wenn ich etwas 
oder jemanden ablehne, gibt es mir Informa-
tionen über meine eigenen Prägungen und 
lädt mich ein, mich selbst zu hinterfragen.

Gesellschaft. Als aufgeschlossene, multi-
kulturelle Kirche bleiben wir offen für die 
Anliegen unserer Mitmenschen und lernen 
voneinander, die Welt auch einmal mit neuen 
Augen zu sehen.

Interreligiöser Dialog
Das Zusammenleben in einer interreligiösen 
Gesellschaft ist herausfordernd. Das war 
schon immer so, angesichts des Kriegs in 
der Ukraine und im Nahen Osten hat sich 
die Problematik noch verschärft. Doch wir 
können etwas tun, um uns nicht selber spal-

Katrin Rehmat ermutigt dazu, Friedensarbeit in den Alltag einzubauen.   Quelle: Lukas Bärlocher

GEDANKEN ZUM JAHRESBEGINN  

«Bleiben wir offen  für unsere Mitmenschen»  

Zukunft
Ich wünsche mir, dass wir in Zukunft mehr 
Raum für wichtige Lebensfragen erhalten. 
Es muss auch Platz geben, um mal einen 
Misserfolg zu betrauern. Wichtig ist es 
auch, Pausen zu machen. Aber gerade in 
einer leistungsorientierten Gesellschaft ist 
das gar nicht so einfach. 

In die ferne Zukunft blicke ich einerseits 
mit Sorge, gleichzeitig will ich mir auch 
nicht zu viel Angst machen. Was weiss ich 
kleiner Mensch schon? Bestimmt finden 
wir als Gesellschaft Wege, um mit den 
Anforderungen des unaufhaltbaren Klima-
wandels umzugehen. Ganz im Sinne einer 
neuen, zweiten Naivität nehme ich die 
Fehlerhaftigkeit des Menschen und die Ge-
walt in der Welt wahr und vertraue dennoch 
in offene Möglichkeiten und erfreuliche 
Veränderungen – also zum Beispiel in echte 
erfahrbare Versöhnung und ein Ende von 
Hass und Gewalt. 

Dadurch bleibe ich offen, denn: Nur mit 
Träumen und der notwendigen Utopie  
können wir den gemeinsamen urbanen  
Alltag aussichtsreich gestalten. 

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

«Ich rede sehr gern  
übers Wetter – ich finde  

das alles andere als 
banal. Alle Formen von 

freundlichem Dialog  
sind hilfreich.»

KATHRIN REHMAT
Pfarrerin Predigerkirche 

OMG! AUF YOUTUBE
mit Kathrin Rehmat und  
Esther Straub zum Jahresbeginn, 
abrufbar ab 8. Januar 

https://www.youtube.com/@omg_zh
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Im Rahmen des Projekt «Engagiert  
Älterwerden» ist das Gemeinschafts-
atelier entstanden. Ab diesem Monat 
steht das Atelier in Albisrieden alle zwei 
Wochen für gemeinsames kreieren  
und gestalten offen. Unterstützt und 
begleitet wird es von Jacqueline Bernet 
und Ursula Barrie. 

Wir laden Sie herzlich ein, gemeinsam 
mit uns kreativ zu werden! Bringen Sie 
ein kleines Objekt mit ins Atelier, das 
Ihnen am Herzen liegt und eine Ge­
schichte erzählt. Auch ein Wort, ein Satz 
oder Musik im Ohr kann uns anregen, 
daraus ein eigenes Werk zu gestalten.

Was Sie erwartet:

•	 Gemeinsames Schaffen:  
Wir gestalten zusammen ein Werk. 
Jede:r für sich oder auch gemeinsam, 
nach Ihren und unseren Vorstellungen.

•	 Vielfältiges Material:  
Im Atelier finden Sie alles, was Sie 
zur Umsetzung brauchen. Wählen Sie 
aus, was Ihnen gefällt.

•	 Inspiration durch die Jahreszeiten: 
Wir folgen dem Lauf der Jahreszeit 
und beginnen mit Bleistift, Kohle, 
Knetmasse, schwarzer Farbe, weissem 
Papier. Inspiriert vom Wechsel der 
Jahreszeit und dem Licht bis in den 
Frühling, lassen wir uns überraschen, 
was entsteht.

Wir freuen uns auf Sie!

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
ATELIER IM TURM
Dienstag, 14. und 28. Januar
13.30–16 Uhr 
inkl. Kaffeepause und Aufräumen 
Weitere Daten siehe Website oder  
Flyer

Prüft alles und behaltet das Gute! 

PFARRERIN MURIEL KOCH  |  Die Jahreslosung 
2025 aus 1. Thessalonicher 5,21 fordert uns 
auf, alles zu prüfen und das Gute zu bewahren. 
Diese einfache, aber tiefgründige Botschaft  
hat in unserer schnelllebigen Welt eine  
besondere Relevanz. 

In einer Zeit, in der wir von Informationen über­
flutet werden, ist es wichtiger denn je, kritisch zu 
denken und das Wesentliche herauszufiltern.

Das Prüfen von Informationen ist nicht nur eine 
intellektuelle Übung, sondern eine Lebenskom­
petenz. In der heutigen digitalen Ära, in der Fake 
News und Desinformationen weit verbreitet sind, 
müssen wir lernen, Quellen zu hinterfragen  
und die Qualität der Informationen zu bewerten. 

Dies erfordert eine gewisse Skepsis, aber auch 
die Bereitschaft, offen für neue Perspektiven zu 
sein. Es geht darum, die eigene Meinung zu for­

ENGAGIERT ÄLTERWERDEN

Gemeinschaftsatelier

reformiert.lokal  Kirchenkreis neun

Das Prüfen von Informationen ist eine Lebenskompetenz.   Quelle: Unsplash

Raus aus dem grauen Januar und  
rein in die Farben! Ein Nachmittag 
voller Kreativität und neuer Impulse 
bringt Lebendigkeit und Licht in  
den winterlichen Alltag.

Gönnen Sie sich eine Auszeit vom 
Alltag und lassen Sie Ihrer Kreativität 
freien Lauf! 

Unter Anleitung von Katja Wolfens­
berger (Kunsttherapeutin) und Nicole 
Salvalaggio (Kunstpädagogin und 
Sozialdiakonin in Ausbildung) gestalten 
wir gemeinsam einen Nachmittag  
voller kreativer Experimente.  

THEMENNACHMITTAG: MALATELIER

Farbe in den Alltag bringen 
Ohne Vorkenntnisse und ganz entspannt, 
bietet dieser Workshop die Möglichkeit, 
Farbe in den Alltag zu bringen und  
sich inspirieren zu lassen. 

Entdecken Sie neue Techniken und 
spüren Sie, wie Kreativität bereichern 
kann. Im Anschluss laden wir Sie zu 
einem offenen Austausch bei Kaffee, Tee 
und Zvieri ein. Freuen Sie sich auf neue 
Begegnungen und bunte Impulse!

CHILEHUUS GRÜENAU
Malatelier
Mittwoch, 15. Januar, 14.30–17 Uhr 
Nicole Salvalaggio, Sozialdiakonin i. A. 
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KINDERWOCHE 2025

Abenteuer Natur:  
Entdecker:innen gesucht!  
Vier Tage gemeinsam auf 
Erkundungstour!

Hast du Lust deine Fähigkeiten 
in verschiedenen Workshops 
auszuleben oder Neues zu ent­
decken? Erlebst du gerne die 
Natur mit all ihren Formen und 
Farben? Dann bist du genau 
richtig in der Kinderwoche 
2025! Neu findet das Tageslager 
im Frühling statt und wegen des 
Ostermontags ausnahmsweise 
an vier Tagen.
Für Schulkinder dauert das Pro- 
gramm von 9 bis 16 Uhr (Gleit­
zeit 16 bis 17 Uhr). Kinder ab  
3 Jahren bis zum 2. Kindergarten 
sind Teil unserer Kinderwoche 
von 9 bis 11.45 Uhr (Gleitzeit 
11.45 bis 12.45 mit Zmittag).

Wir freuen uns, wenn sowohl 
Bezugspersonen der Kinder  
wie auch Gemeindeglieder am 
Freitag, 25. April um 17 Uhr  
an unserer Abschlussfeier teil­
nehmen. Gemeinsam blicken 
wir auf die Kinderwoche 
zurück. 

Wir suchen Teens, Erwachse­
ne und jung gebliebene Seni­
or:innen, die ihre Fähigkeiten 
freiwillig in unserer Kinder­
woche einbringen! Dazu gibt 
es verschiedene Möglichkeiten. 
Melden Sie sich bei Interesse 
unverbindlich bei Rahel Günther. 
Gerne stellen wir auch ein  
Zeugnis für den geleisteten  
Einsatz aus. 

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN 
Kinderwoche
Di–Fr, 22.–25. April 
Rahel Günther, Sozialdiakonin

Prüft alles und behaltet das Gute! 

«Habe Mut, dich 
deines eigenen 
Verstandes zu 
bedienen.»
IMMANUEL KANT, 1784

Auch der Austausch mit anderen kann berei-
chernd sein. Indem wir unsere Gedanken und 
Erfahrungen teilen, können wir voneinander 
lernen und gemeinsam wachsen.

Die Jahreslosung 2025 fordert uns auf, aktiv  
zu werden. Sie ermutigt uns, kritisch zu prüfen 
und das Gute zu bewahren. In einer Welt  
voller Herausforderungen und Unsicherheiten  
ist dies ein wertvoller Leitfaden. 

Lassen Sie uns diese Botschaft in unser Leben 
integrieren und sowohl in uns selbst als auch 
in der Welt um uns herum das Gute suchen und 
fördern. So können wir nicht nur unser eigenes 
Leben bereichern, sondern auch das unserer  
Mitmenschen.

men, basierend auf fundierten Fakten und nicht 
auf impulsiven Reaktionen. Doch was bedeutet 
es, das Gute zu bewahren? Es geht nicht nur  
um das Festhalten an positiven Erfahrungen  
oder Werten, sondern auch um die Fähigkeit,  
das Gute in anderen und in uns selbst zu erken­
nen.In einer Welt, die oft von Negativität geprägt 
ist, ist es eine Herausforderung, die positiven  
Aspekte des Lebens zu schätzen. Dies kann 
durch Dankbarkeit, Achtsamkeit und Streben 
nach persönlichem Wachstum geschehen.  
Indem wir das Gute bewahren, schaffen wir  
eine positive Grundlage für unser eigenes Leben 
und das unserer Mitmenschen.

Wie können wir diese Prinzipien im Alltag um­
setzen? Eine Möglichkeit ist, regelmässig inne­
zuhalten und zu reflektieren. Fragen wie «Was 
habe ich heute gelernt?» oder «Welche positiven 
Erfahrungen habe ich gemacht?» können helfen, 
den Fokus auf das Gute zu lenken.  

Das Prüfen von Informationen ist eine Lebenskompetenz.   Quelle: Unsplash
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Antisemitismus ist ein Phänomen 
mit Wurzeln bis ins Alte Testament 
und leider auch zeitaktuell. In der 
AnsprechBar ist Philip Bessermann, 
Leiter der Stiftung gegen Rassismus 
und Antisemitismus, zu Gast.

Antisemitismus tritt öfter auf, als man 
denkt. Menschen jüdischen Glaubens 
und damit verbundene Institutionen  
erfahren Anfeindung. In der letzten 
Zeit kamen einige schwere Fälle in die 
Medien. In der AnsprechBar besprechen 
wir: Wie sieht Antisemitismus heute  
aus, warum tritt er verstärkt hervor und 
was können wir tun? Wir wollen ver­
stehen, was vorgeht, wenn Menschen­
gruppen diskriminiert werden und dazu 
beitragen, dass solches Verhalten nicht 
normalisiert wird. Mit Philip Bessermann, 
dem Leiter der Stiftung gegen Rassismus 
und Antisemitismus (GRA), haben  
wir einen Gast, der mit uns das heraus­
fordernde Thema bespricht. 

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Donnerstag, 6. Februar, 19 Uhr 
Pfarrerin Muriel Koch

AKTUELLES THEMA

AnsprechBar: 
Antisemitismus
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Philip Bessermann.

KOOPERATION MIT DEM KIRCHENKREIS ZEHN

Film und Gespräch: Mitgefangen
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Wenn Angehörige ins Gefängnis 
müssen, leidet die ganze Familie – 
insbesondere die Kinder. Wir zeigen 
den Film «Mitgefangen» und im 
Anschluss gibt es dazu Austausch mit 
Betroffenen und der Filmemacherin.

Von einem Tag auf den anderen ist 
alles anders: Elternteile sind plötzlich 
alleinerziehend, die materielle Situation 
verschlechtert sich, und die Veränderung 
geht oft mit Trauer, Scham und Ängsten 
einher. 

Die Anzahl der Angehörigen von In­
haftierten in der Schweiz ist unbekannt, 
Schätzungen sprechen von rund 50’000 
Menschen. Der Filmabend ist eine  
Kooperation mit dem Kirchenkreis 
zehn. Pfarrerin Muriel Koch und Pfarrer 
Matthias Reuter laden ein. 

Nach dem Film «Mitgefangen» (CH 2023, 
50 Min.) kommen wir ins Gespräch  
mit der Filmemacherin, einer betroffe­
nen Angehörigen und der Leiterin  
von «ExtraMural», der Beratungsstelle  
für Angehörige von Inhaftierten im 
Kanton Zürich. 

Der Eintritt ist gratis, die Kollekte  
geht an Angehörige, und im Anschluss 
sind Sie zum Apéro eingeladen.

KIRCHGEMEINDEHAUS ALTSTETTEN 
Freitag, 24. Januar, 19 Uhr 
Pfarrerin Muriel Koch

Gemeinsam etwas erleben und sich 
austauschen können, steht bei diesen 
Treffen im Vordergrund. Damit dies 
möglich ist, sammeln wir jeweils im 
Januar Ideen aller Art. 

Dieses Mal besteht die Gelegenheit, 
dass von den Teilnehmern in einer  
ersten Runde Tipps eingeholt und  
Ideen aus verschiedensten Interessens-
Sparten, Ausstellungsorten sowie  
kulturellen Angeboten gesammelt 
werden. 

Teilweise haben die einen oder anderen 
sich im Vorfeld bereits etwas schlau 
gemacht, und nehmen ihre notierten 
Ausflugsvorschläge mit. Aber auch 
spontane Einfälle sind willkommen 

und werden berücksichtigt. In einer 
zweiten Runde treffen wir gemeinsam 
eine Auswahl aus der bunten Vielfalt 
und stellen daraus das Jahresprogramm 
zusammen. 

Das Schöne dabei ist, dass dadurch er­
lebnisreiche Einblicke in kulturelle und 
gesellschaftliche Bereiche und Institu­
tionen geschaffen werden. Ausserdem 
kann man sich ungezwungen in guter 
Gesellschaft treffen und über Gott und 
die Welt reden. 

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN  
GRAUES ZIMMER
Dienstag, 21. Januar  
13.30–16.30 Uhr 
Marco Mühlheim, Sozialdiakon 

IDEEN SAMMELN FÜR DAS NEUE JAHR

Männertreff 2025

MARCO WISMER VERLÄSST UNS  

Verabschiedung
Marco Wismer, Teamleiter Hauswartung/

Sigristen wird im Gottesdienst vom  
19. Januar, 10 Uhr in Altstetten  

verabschiedet. Er verlässt den Kirchenkreis 
neun Ende Februar 2025.  

Eine detaillierte Verabschiedung lesen Sie 
im refomiert.lokal 2/2025.
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Mit einem beachtlichen Aufwand 
wurde das Glockensystem im Turm 
der Grossen Kirche Altstetten  
modernisiert. 

Vor drei Jahren wurde eine für die ganze 
Kirchgemeinde Zürich geltende Läut­
ordnung eingeführt. In diesem Kontext 
erfolgten einige Anpassungen, die 
mittels Steuerungsprogrammen reali­
siert werden konnten. Im vergangenen 
Herbst ging es noch um die mechani­
sche Sanierung des Läutesystems mit 
dem Hauptziel, eine Schalldämmung 
zu erreichen. Das erfreuliche Ergeb­
nis der Ausführung durch Spezialisten 
zeigt, dass das Geläut nicht nur leiser, 
sondern auch als wärmer und flüssiger 
empfunden wird. Darüber hinaus führen 
die technischen Anpassungen zu einer 
geringeren Beanspruchung und damit zu 
einer längeren Lebensdauer der wert­
vollen Glocken. Analoge Massnahmen 
sind im Frühling bei der Neuen Kirche 
in Albisrieden geplant.

DIE GLOCKEN TÖNEN ANDERS

Revision 
Glockengeläut

Ein Theologiestudium besteht nicht 
nur aus Büchern und Vorlesungen –  
es führt auch in die Praxis. Bis im  
Juli werden Jane und David in 
unserem Kirchenkreis Einblicke ins 
Gemeindeleben gewinnen. Begleitet 
werden sie von den Pfarrern 
Francesco Cattani und Felix Schmid. 

Jane Eberli, 25, wohnt in einer WG im 
Zürcher Kreis 4 und studiert Theologie 
an der Uni Zürich. Sie bringt drei Jahre  
Erfahrung als Jugendarbeiterin in einer 
reformierten Gemeinde mit. Die Kirche 
erlebt Jane als Ort der Offenheit. Wert­
schätzung, Gemeinschaft und auch 
Kreativität. Nun freut sie sich darauf, im 
Kirchenkreis neun zu lernen und ihre 
Erfahrungen einzubringen. 

David Luterbacher ist 27 und wuchs in 
Baar auf. Sein Interesse an Theologie 
wurde durch seinen Konf-Pfarrer  
geweckt. Im Austausch mit ihm ent­
deckte er, was sich hier für neue Pers­
pektiven eröffnen. Singen, lesen, reisen 
und Freiwilligenarbeit zählt David zu 
seinen Hobbys. Darüber hinaus ist ihm 
das Thema Authentizität besonders 
wichtig. Neben seinem Studium ist er 
auch Gastroleiter des Kafi Hirschli, ein 
Kaffee speziell für Studierende. 

Wir feierten erst gerade den zwei-
jährigen Geburtstag unseres Jugend-
Gottesdienstes Praise9. Und nun gibt 
es wieder Grund zum Feiern: Wir 
wurden offiziell ausgezeichnet!

Die Überraschung war riesig, als wir 
Anfang November 2024 die Kunde er­
hielten, dass der Praise9 mit dem dies­
jährigen Oecumenica-Preis der Arbeits­
gruppe christlicher Kirchen in der 
Schweiz (AGCK) ausgezeichnet werden 
soll. So reisten wir als kleine Delegation 
nach Langnau i. E., wo wir den Preis vor 
versammelter Prominenz der Schweizer 
Kirchenlandschaft in Empfang nehmen 

durften. Es sei ein Herzensentscheid 
gewesen, hiess es von Seiten der Jury 
– auch, weil wir als ökumenisches 
Gefäss für junge Erwachsene nach der 
Konfirmation bzw. Firmung eine (leider) 
eher seltene Erscheinung seien. Umso 
grösser ist nun unsere Motivation, den 
eingeschlagenen Weg weiterzugehen. 
Nebst uns Reformierten und Katholiken 
vielleicht ja schon bald mit Jugendlichen 
aus weiteren Kirchen? Und was wir mit 
dem Preisgeld machen, wird sich weisen. 
Wieder einmal feiern vielleicht?

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Freitag, 24. Januar, 19 Uhr

ZWEI NEUE STUDIERENDE BEI UNS IM PRAKTIKUM 

Jane Eberli &  
David Luterbacher

WIR KOMMEN AUS DEM FEIERN NICHT MEHR RAUS

Lob und Preis für den Praise9

 Quelle: Foto Welti

Das Praise9-Team bei der Preisübergabe.   Quelle: C. Knoch

MILVA UNTERNÄHRERS EINSATZ ENDET

Danke und Adieu!
Nach einem guten Dreivierteljahr endet  

der befristete Einsatz von Milva Unternährer 
im Kirchenkreis neun. Milva hat interimistisch 

die Sozialsorge sowie die Nothilfe betreut.  

Wir danken dir, Milva, herzlich für deinen  
Einsatz und wünschen dir alles Gute!  

Im Frühjahr 2025 startet die Nachfolge  
von Milva Unternährer. 

reformiert.lokal  Kirchenkreis neun

Bis Juli bei uns im  
Praktikum: Jane Eberli  
und David Luterbacher.
Quelle: zVg
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60 Plus
 
 
Di, 14./28. Jan., 13.30 h� 
Gemeinschaftsatelier 
Projekt «Engagiert 
Älterwerden»� 
Jennifer Theiler 
Neue Kirche Albisrieden 
Turm, UG

Do, 16. Januar, 9 h� 
Zmorge-Träff für 
Senior:innen� 
Marco Mühlheim� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Graues Zimmer

Di, 21. Januar, 13.30 h� 
Männertreff� 
Jahresprogramm 
Marco Mühlheim� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Graues Zimmer

So, 26. Januar, 10 h� 
Klassischer 
Gottesdienst� 
Pfr. Francesco Cattani� 
Alte Kirche Albisrieden

So, 2. Februar, 11 h� 
Familieziit-
Gottesdienst� 
Pfrn. Lisa De Andrade 
Grosse Kirche Altstetten 

Gemeinschaft
 
 
Do, 9. Januar, 19 h� 
Förderverein: Gemüt-
liches Beisammensein� 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Fr, 10. Januar, 9.30 h� 
Sing-Café Grünau mit 
de Singstubete� 
Jennifer Theiler� 
Chilehuus Grüenau

Mi, 15. Januar, 14.30 h� 
Themennachmittag� 
Malatelier 
Nicole Salvalaggio� 
Chilehuus Grünau

Di, 21. Januar, 12 h� 
Ziischtig-Zmittag� 
Neuanmeldung bei 
Jennifer Theiler 
T 044 431 12 05�  
Chilehuus Grünau

Mi, 22. Januar, 12.15 h� 
Mittagstisch für alli� 
Anmeldung bis 20.01.25 
bei Rahel Plangger 
T 044 466 71 03� 
Neue Kirche Albisrieden

Fr, 24. Januar, 9.30 h� 
Sing-Café Grünau mit 
de Singstubete� 
Jennifer Theiler� 
Chilehuus Grüenau

Di, 31. Dez., 17.30 h� 
Ökumenischer 
Silvester-Gottesdienst� 
Pfrn. Muriel Koch 
Orgel Daniela Timokhine 
Horn Konstantin Timokhine � 
Grosse Kirche Altstetten 

Di, 31. Dez., 17.30 h� 
Ökumenischer 
Silvester-Gottesdienst� 
Pfr. Francesco Cattani 
Orgel Pamela Schefer 
Trompete Werner Eberle � 
Alte Kirche Albisrieden

Mi, 1. Januar, 17 h� 
Wort & Musik 
Neujahrsfeier� 
Pfrn. Monika Hirt 
Orgel Burkhard Just 
Harfe Viviane Nüscheler � 
Neue Kirche Albisrieden

So, 5. Januar, 10 h� 
Klass. Gottesdienst� 
Pfrn. Muriel Koch � 
Alte Kirche Altstetten

So, 12. Januar, 10 h� 
Klass. Gottesdienst� 
Pfr. Felix Schmid � 
Alte Kirche Albisrieden

So, 12. Januar, 17 h� 
ImPuls-Gottesdienst� 
Parallel Kids Point� 
Pfr. Felix Schmid � 
Kirchgemeindesaal Altst.

So, 19. Januar, 10 h� 
Ökumenischer 
Gottesdienst zur 
Einheit der Christen� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Grosse Kirche Altstetten 

So, 19. Januar, 19 h� 
Jazz-Gottesdienst� 
Pfr. Martin Scheidegger� 
Neue Kirche Albisrieden

Do, 23. Januar, 18 h� 
Dinner-Gottesdienst� 
Pfr. Francesco Cattani � 
bistro ufem chilehügel

reformiert.lokal  Kirchenkreis neun

Gottesdienste

Familie
 
 
Sa, 11. Jan./2. Feb., 10 h� 
ElKi-Kinderkleider-
börse� 
Neue Kirche Albisrieden

Jugend
 
 
Do, 9. Januar, 19.30 h� 
Prayer’n’Pub� 
Nicolas Graf� 
Alte Kirche Albisrieden

Fr, 17. Januar, 19.30 h� 
Pizza-Andacht� 
Marco Mühlheim� 
Kirchgemeindesaal 
Altstetten

Fr, 24. Januar, 19 h� 
Praise9� 
Nicolas Graf� 
Neue Kirche Albisrieden

AM NEUJAHRSTAG

Wort und Musik
Am Neujahrstag entführt Sie eine Mischung aus Wort und Musik  
in die Welt der Märchen und Mythen. Alte Geschichten und 
stimmungsvolle Musik von Orgel und Harfe schaffen eine 
zauberhafte Atmosphäre. Anschliessend stossen wir gemeinsam 
auf das neue Jahr an!

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Mittwoch, 1. Januar, 17 Uhr 
Pfarrerin Monika Hirt 
Burkhard Just, Orgel, Viviane Nüscheler, Harfe

EINLADUNG

Der Förderverein 
lädt zu Glühmost 

und -wein bei 
gemütlichem 

Beisammensein ein.  
Eine Anmeldung 

ist nicht nötig. Der 
Anlass findet bei 

jedem Wetter statt.

VOR DEM BISTRO 
UFEM CHILEHÜGEL

Do, 9. Januar 
19–21 Uhr
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Freud und Leid  
im November

BESTATTUNGEN
Rose-Lore Burtscher-Schulz, 1938
Martha Bütikofer, 1930
Elsa Ceruti-Kaufmann, 1924
Ruth Enzensberger, 1946
Ingeberga Friederike Greuter-Hägele, 1934
Adelheid Charlotte Jacober, 1930
Ruth Kuster, 1936
Tabea Andrea Reimann, 1989
Johanna Schmid-Reiter, 1927
Ruth Walcker-Imhof, 1949
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Bildung
 
 
Fr, 17. Januar, 13.30 h� 
Schreibwerkstatt� 
Anmeldung bis Mi, 13.01. 
bei Jennifer Theiler 
T 044 431 12 05� 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Mo, 20. Januar, 19 h� 
Buchclub� 
Pfrn. Muriel Koch� 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Fr, 24. Januar, 19 h� 
«Mitgefangen» 
Film und Podium� 
Pfrn. Muriel Koch 
Kirchgemeindesaal 
Altstetten 

Mi, 29. Januar, 9.30 h� 
Bibelmorgen� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Graues Zimmer

Andacht & 
Spiritualiät
 
 
Fr, 24. Januar, 16 h 
Ökumenisches 
Trauercafé 
Pfrn. Monika Hirt 
Neue Kirche Albisrieden 
Blaues Zimmer

Musik
 
Do, 30. Januar, 19 h 
Impros-Festival 
Konzert der Jazzkirche im 
Rahmen einer Konzert- 
reihe in verschiedenen 
Zürcher Kirchen mit div-
ersen Kunstinstallationen. 
Pfr. Martin Scheidegger 
Neue Kirche Albisrieden

*	 ausser Schulferien 
Δ	nur mit Anmeldung

Regelmässige Veranstaltungen

*	 ausser Schulferien 
Δ	nur mit Anmeldung

Regelmässige Veranstaltungen

Chorproben
 
Montags, 19.15 h*� 
Laudate Chor� 
Daniel Krebs-Stickel 
Kirchgemeindehaus Altstetten 
Saal

Donnerstags, 19.30 h*� 
Gospelchor Albisrieden� 
Thomas Hengartner 
Neue Kirche Albisrieden 
Schnupperprobe für neue  
Mitglieder: Do, 9. Januar, 
19.30–21.30 Uhr

Familien
 
Dienstags, 14–15 h* 
Mittwochs, 14–15 h*� 
ElKi-Kinderkleiderbörse� 
elkiboerse@hispeed.ch 
Neue Kirche Albisrieden, UG

Mo und Di, 9 h und 10.15 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Aliya Soulaiman 
Neue Kirche Albisrieden

Mittwochs, 9 h und 10.15 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Susanne Görbert 
Neue Kirche Albisrieden

Donnerstags, 9 h und 10.15 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Rahel Günther 
Kirchgemeindehaus Altstetten

Freitags, 9.30 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Susanne Görbert 
Kirchgemeindehaus Altstetten

Gemeinschaft
 
Montags, 9 h 
Tai Ji Δ� 
Jennifer Theiler 
Alte Kirche Altstetten

Dienstags, 13 h und 14.05 h��* 
Everdance�� 
Beatrice Wegmann�� 
beatrice.wegmann@bluewin.ch 
Neue Kirche Albisrieden  
fällt aus am 07.01.2025

Mittwochs, 9 h� 
Kafi-Gipfeli-Träff� 
Chilehuus Grüenau, Grünau

Mittwochs, 9 und 10.15 h*� 
Gymnastik für Seniorinnen 
Kursleiterin:  
Ursula Lang-Auerswald  
langursi@hispeed.ch 
Neue Kirche Albisrieden

Mittwochs, 14–16 h�* 
chum go spile 
Nicole Salvalaggio  
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Donnerstags, 9.30 h� 
Café-Treff 
bistro ufem chilehügel  
Altstetten

Donnerstags, 18 h*� 
Fiirabig� 
Tamara Guyer 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Andacht/Spiritualität
 
Samstags, 9 h�* 
Liturgisches Morgengebet� 
Esther Waldvogel 
Alte Kirche Altstetten

Bildung
 
Montags, 10 h*� 
Deutsch-Unterricht 
für Geflüchtete� 
anschliessend 12 h* 
Mittagstisch für Geflüchtete 
Alexandra von Weber 
Chilehuus Grüenau, Grünau

Offenes Malatelier
 
Freitags* 
10.00–11.30 h Erwachsene 
15.30–16.30 h Kinder 
16.30–17.30 h Jugendliche 
Katja Wolfensberger� 
T 079 740 62 26 
Neue Kirche Albisrieden, UG

FOLGEN SIE UNS

Kirchenkreis 
neun auf 

Instagram
www.instagram.com/ 

reformiert_im9i

https://www.instagram.com/reformiert_im9i/
http://www.instagram.com/
mailto:beatrice.wegmann@bluewin.ch
mailto:langursi@hispeed.ch
mailto:elkiboerse@hispeed.ch


ADMINISTRATION/KOMMUNIKATION

Adina Steimer  |  044 431 12 03

Diana Wanner  |  044 492 77 13

ALBISRIEDEN

Alte Kirche 
Albisriederstrasse 391 
8047 Zürich

Neue Kirche 
Ginsterstrasse 48 
8047 Zürich

FreiRaum 
Freilagerstrasse 73 
8047 Zürich

Administration Albisrieden 
Ginsterstrasse 54 
8047 Zürich

ALTSTETTEN

Alte Kirche 
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

Grosse Kirche 
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

Kirchgemeindehaus 
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

bistro ufem chilehügel 
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich 
Mo–Fr, 9 bis 17 Uhr 
info@chilehuegel.ch 
043 343 03 58

Chilehuus Grüenau 
Bändlistrasse 15 
8064 Zürich

Administration Altstetten 
Pfarrhaustrasse 10 
8048 Zürich

BETRIEBSLEITUNG

Susanne Kohler  |  044 492 81 00

www.reformiert-zuerich.ch/neun

FLÜCHTLINGSARBEIT

Alexandra von Weber  |  077 475 10 07

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL

Esther Kohler  |  044 431 12 04

HAUSWARTUNG/VERMIETUNGEN

Manuel Rios  |  044 431 12 06

Michael Schellenberg  |  044 545 18 43

Martin Stamm  |  079 438 32 21

Marco Wismer  |  044 432 77 40

SOZIALDIAKONIE

Nicolas Graf  |  044 545 10 96

Rahel Günther  |  044 431 12 02

Tamara Guyer  |  044 431 12 00

Dunja Mehr  |  044 431 12 11

Marco Mühlheim  |  044 491 07 03

Rahel Plangger  |  044 466 71 03

Nicole Salvalaggio  |  044 545 18 42

Jennifer Theiler  |  044 431 12 05

Matthias Walther  |  044 432 77 44

PFARRTEAM

Francesco Cattani  |  044 492 17 00

Lisa De Andrade  |  044 521 24 00

Monika Hirt  |  044 492 63 00

Muriel Koch  |  044 431 12 08

Martin Scheidegger  |  044 492 16 00

Felix Schmid  |  044 431 12 07

WIR SIND FÜR SIE DA
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).
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